
 

 

 

 

STECKBRIEF – STADTARCHIV ZWICKAU 

Crimmitschauer Str. 1 

Tel.: +49 375 834700 

Öffnungszeiten 

 Dienstag: 

8:00-12:00 / 13:00-17:00 

 Donnerstag: 

8:00-12:00 / 13:00-16:00 

stadtarchiv@zwickau.de 

Die Geschichte des Stadtarchivs 

Das Stadtarchiv Zwickau zählt zu den bedeutendsten Kommunalarchiven Sachsens. 

Es bewahrt die schriftliche und bildliche Überlieferung der Stadtgeschichte – von 

Urkunden und Ratsakten bis zu Fotos, Plänen und Zeitungen. Mit Beständen die bis 

in das 13. Jahrhundert zurückreichen, erfüllt es eine wichtige Funktion für 

Aufbewahrung, Rechtsicherung und Forschung. 

Kontakt 

 Ein „Archiv“ wurde erstmals 1487 in einer Urkunde erwähnt. Darin forderten Kurfürst 

Friedrich der Weise und sein Bruder Herzog Johann den Zwickauer Rat auf, ein 

feuerfestes Gewölbe einzurichten. Ob es sich dabei um das Stadtarchiv oder um 

das erste „Staatsarchiv“ handelte, ist noch nicht geklärt. Es wurden schon vor dieser 

Zeit wichtige Privilegien und Urkunden aufbewahrt. Die älteste Urkunde datiert aus 

dem Jahr 1273. Damit verwaltet es heute ca. 3.000 laufende Meter Archivgut und 

zahlreiche archivische Sammlungen. Wertvolle Quellen zur mittelalterlichen 

Stadtgeschichte, zur Reformationsgeschichte, zur Entwicklung von Handwerk und 

Gewerbe sowie zur Genealogie werden im Archiv gesichert. 

Die Aufgaben des Stadtarchivs 

Bestand des Stadtarchivs 

Das Stadtarchiv stellt im Grunde die historische Überlieferung zur Rechtssicherung 

der Stadt Zwickau für Wissenschaft und Forschung sowie für private Belange zur 

Verfügung. Dies umfasst auch die Aufgaben Archivieren, Sichern, Erfassen und 

Bewerten von Unterlagen sowie das Übernehmen, Verwahren, Erhalten, 

Erschließen, Nutzbarmachen und Auswerten von amtlichem und nichtamtlichem 

Archiv- und Sammlungsgut. Auch Bildungsarbeit wie z.B. Veranstaltungen und 

Publikationen wie die Schriftenreihe „Cygnea“ gehören dazu. 

Das Archiv enthält eine Sammlung an Urkunden, Briefen und Quittungen. Dazu 
zählen über 2.150 Urkunden, die bis ins Jahr 1273 zurückreichen, darunter 
landesherrliche Privilegien und Ratsverschreibungen. Seit 1387 finden sich zudem 
Ratsbestätigungen durch den Landesherrn. Ein weiterer Bestandteil sind die 
Reformationshandschriften, u.a. Werke von Martin Luther, Thomas Müntzer und 
Philipp Melanchthon. Auch der künstlerische Nachlass von Hans Sachs (1494–
1576) ist im Archiv vertreten.  

Das Archivgut des Zwickauer Rates beginnt im Jahr 1348 und umfasst unter 
anderem das Stadtrechtsbuch von 1348, Stadtbücher ab 1375, Ratsrechnungen 
und Steuerbücher ab 1479, Bürgerbücher ab 1498 sowie Ratsprotokolle ab 1510. 
Weiterhin sind Stadtverordnetenprotokolle aus der Zeit von 1830 bis 1990 sowie 
Bestände der Handwerkerinnungen, beginnend im 14. Jahrhundert, erhalten. 
Zudem umfasst die Sammlung auch die Bestände eingemeindeter Stadtteile. 

Die archivischen Sammlungen umfassen ca. 50.000 Fotos, 2.700 historische 
Bildpostkarten, Zwickauer Zeitungen ab 1802, rund 2.000 Karten und Pläne sowie 
eine umfangreiche Theatersammlung, die Theaterzettel, Programmhefte und Fotos 
beinhaltet. Eine Plakatsammlung und zahlreiche Nachlässe Zwickauer 
Persönlichkeiten sowie die Gesetzblattsammlung erweitern das Archiv. Die 
Archivbibliothek umfasst etwa 13.000 Bände, die sich hauptsächlich mit Stadt- und 
Landesgeschichte, Staats- und Verwaltungsrecht sowie Archivwesen befassen.  
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